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Fürst ist milde und väterlich besorgt für seine Schildgenossen und lohnt
ihre Treue mit reicher Huld. Die Freundestreue wird unverbrüchlich
gehalten, die Gattentreue ist bei keinem Volke reiner und inniger gewesen
und von keinem Volke schöner besungen worden.

An den Beispielen solcher Tugenden sich erheben, sich zur Be¬
thätigung gleicher Gesinnung begeistern zu dürfen, muß jedem Deutschen
eine hohe Freude, ein Glück erscheinen. So lange die deutsche Jugend
mit Bewunderung und Liebe die Thaten ihrer Ahnen vernimmt, wird

sie freudig jenen Heldenbildern nacheifern und sich ihrer Väter würdig
erweisen: so lange wird auch deutsche Kraft, deutscher Mut und deutsche
Treue gegen alle Widersacher den Sieg behalten.


